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9. Generalmarsch 
 
In zugewiesenen Ausnahmefällen wird auch heute noch vornehmlich die ausländische 
Generalität mit dem nachstehenden Trommelsignal „Generalmarsch“ geehrt und begrüßt.   
 
Eine wesentliche Rolle im Exerzieren und Gefechtsdrill spielten damals „Würbel oder 
Werbel“ bzw. Wirbel. Sie begleiteten zahlreiche Handgriffe, Wendungen und Form-
veränderungen der Truppe und ersetzten vielfach Kommandos.  
 
Eine weitere Bedeutung hatte der Wirbel bei den Ehrenbezeichnungen der Wachen 
gegenüber der Generalität. Einem General der Infanterie standen vier Wirbel zu, ein 
Generalleutnant erhielt drei und für den General-Wachtmeister wurden zwei Wirbel 
geschlagen. Daher gehörte zu allen Garnisons- und Generalswachen mindestens ein 
Tambour (Trommler). Die Zuteilung eines Pfeifers war dagegen nur für die Wache des 
Königs vorgesehen.13  

 
Die dem Kriegsministerium im Jahr 1887 vorgelegte „Trommel-Schule - Eine leicht fassliche 
Anweisung zu einer methodischen Ausbildung der Tambour-Chöre in der Armee“ von Alfred 
Francke enthält sogar die Generalmarschmelodie.14  
 

___________________________ 
 
13  P. C. Marten, H. Bleckwenn, Das Altpreussische Heer – Erscheinungsbild und Wesen, 1713 – 1807, S. 12 
14 Alfred Francke, Trommel-Schule, Eine leicht fassliche Anweisung zu einer methodischen Ausbildung 1887 
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Übung C:  

 
Übung D: 
 

 
Generalmarsch 
 

 
 
 
 
 

Wähle bei den Übungen zunächst ein langsames und konstantes Übungstempo! 
Höre auf wohlklingende, gleichmäßige und gebunden gespielte Wirbel! 

Beachte die Phrasenbildung und den musikalischen Ausdruck! 
  

 

 


